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Griechische Steinmonumente aus vorrömifcher Zeit find bis jet in unferen

Provinzen nirgends zum Vorjchein gekommen, jo daß nichts darauf jchliegen läßt, daß

fich Griechen irgendwo Stabil bei ung angefiedelt haben. In römischer Zeit beftand eine

griechiiche Niederlaffung in Oradina bei Srebrenica; te war der weitlichjte Borpoften der

niedermöfifch-thrafiichen Griechen. Doch dies führt ung bereits in eine Zeit, in der durch

die Vereinigung aller Mittelmeerländer in einer Hand ein mannigfacher Bevölferungs-

austausch und eine verjchiedenartige Durchdringung und Mifchung der Nationalitäten

und Nacen leicht ftattfinden Fonnte; ein Vroceß, der unferen bereits früher durch Die

 
Mithrasrelief aus Konjica (römifch).

Kelten zum Theil überjchichteten Illyriern auch noch Ipanifches, galliiches, germanifches

und afiatiiches Blut zuführen follte.

Durch die römische Eroberung traten Bosnien-Hercegovina in den Weltverfehr. Die

Verbindungen reichten einerjeits nach Siebenbürgen, anderfeits bis nach Algier; mit Italien

unterhielt man einen fehr lebhaften Waarenaustaufch; Drientalen verfchiedener Herkunft

wanderten frühzeitig ein, um aus den geficherten Zuftänden mannigfachen Vortheil zu ziehen.

In der Verwaltung wırden Bosnien etwa don dem Breitegrade Banjalufaz an

und die Hercegopina ebenfo wie dag weftliche Serbien, das Sandichaf Novi-Bazar und

Montenegro mit dem heutigen Dalmatien zu einer Provinz vereinigt, die erjt Ober-

Syricum, dann Dalmatta hieß. Die Römer erfannten alfo die politische und wirthichaftliche


